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Der Gemeindearzt bat ohne Schmälerung 
seines Gehaltes Anspruch auf einen Urlaub von 
3 Wochen im Jahre und besorgt auf Verlangen 
des Sprengels für diese Zeit einen geeigneten 
(,§ 12) Stellvertreter aus Kosten des Sprengels.

Tte Kosten dieser Stellvertretung dürfen 
jedoch den entsprechenden Teil des tatsächlichen 
Gehaltes (§ 26) nicht übersteigen.

Gin länger dauernder Urlaub ist der Ver­
einbarung zwischen dem Gemeindearzt und dem 
Sanitätsausschusse vorbehalten.

Überschreitet der Urlaub die Zeit von 
3 Wochen, so hat der Eemeindearzt die Stell­
vertretung durch diese weitere Zeit aus eigenen 
Mitteln zu besorgen.

Wenn der Eemeindearzt zu den Waffen- 
übungen einberufen wird, so trägt für diese Zeit 
der Sprengel die Kosten des (vorn Gemeinde­
arzte zu besorgenden) Stellvertreters bis zum 
Betrage des entfallenden Teiles des tatsächlichen 
Gehaltes.

Für die Zeit, als der Eemeindearzt zum 
Kriegsdienste einberufen wird, hat er keinen 
Anspruch auf den Gehalt; jedoch bleibt ihm seine 
Anstellung gewahrt.
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Sowohl dem definitiv angestellten Gemeinde­
arzte wie dem Sprengel steht das Recht einer 
halbjährigen Kündigung zu, dem Sprengel jedoch 
nur insoferns, als er hiezu infolge mangel­
hafter Ausübung des ärztlichen Dienstes dem 
Arzte gegenüber berechtigt erscheint. Das
Tiszipl'mar-Eericht (§ 23) entscheidet im Zweifel 
über dir Berechtigung. Dem Eemeindearzt steht 
gegen eine solche Kündigung des Sprengels
innerhalb einer 14 teigigen Frist das Recht der 
Beschwerde an das Tisziplinar-Eericht offen.

Während der Probezeit kann beiderseits
jederzeit gekündigt werden.

Die Kündigungsfrist beträgt in diesem Falle 
3 Monate.

§ 23.
Für alle Fälle von Beschwerden und Streitig­

keiten zwischen Sprengel und Gemeindearzt wird 
ein Tisziplinar-Gericht eingesetzt; dieses tagt am 
Sitze der politischen Vezirksbehörde des 
Sprengels.
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